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Beilage zu Nr . 2S0 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 18 . Dezember 1880 .

Deutschland .
Mtrnbnrg , 15 . Dez . (Leipz . Zig .) In ihrer Sitzung vom

Iss , d . M . genehmigte die Landschaft auf den Antrag der

Staatsregierung , daß die 4 *
/ >.proz . Prioritätsanleihe der

Saal - ktsenbahn - Gesellschaft in eine 4proz . konvertirt und
der Reservefond dieser Gesellschaft von 500,000 M .
auf 400,000 M . gemindert werde . — Unter dem gestrigen
Tage ist eine Verordnung in Betreff der Regelung des
Pflegekinder -Wesens erschienen . Der Verordnung ist eine

Anweisung zur Ernährung und Wartung der Pfleglinge
beigegeben .

Gera , 15 . Dez . (Weim . Ztg .) Der Landtag von Reuß
j . L . hat am 10 . d . M . die Vorlage betreffend die Ge¬
währung von 160,000 M . für den Bau der Mehltheuer -
Weidaer Eisenbahn angenommen . In der Sitzung vom
8 . d. M . wurde der Antrag eingebracht , die Regierung
möge darauf hinwirken , daß die Zahl der Mitglie¬
der beim Oberland es gerichtin Jena , mit Rücksicht
auf die Abnahme der Prozesse und der Rechtsmittel , ver¬
mindert werde . Der Chef des Justizdepartements des
Ministeriums , Geh . Staatsrath I )r . Bollert , erklärte , daß
er gegen die Annahme dieses Antrages nichts einzuwenden
habe , denn es sei allerdings richtig , daß seit der Einfüh¬
rung des neuen Verfahrens bei weitem weniger Prozesse
anhängig und daß im Laufe dieses Jahres in Prozessen
nach dem neuen Verfahren nur 17 Rechtsmittel in Civil -»
sachen bei dem hiesigen Landgericht angewandt worden
seien . Da die Verhältnisse bei den übrigen Landgerichten
ähnlich sein würden , so werde das Oberlandesgericht nach
Erledigung der vielen Prozesse nach dem alten Verfahren
-voraussichtlich nicht ausreichend beschäftigt sein , wenn der
Personalbestand nicht verringert werde .

,-d Aus Elsaß -Lothringen , 15. Dez . Nach der im Reichs¬
lande noch zu Recht bestehenden französischen Gesetzgebung ist
der Miether einer Wohnung verpflichtet , den übrigen Hausbe¬
wohnern allen und jeden durch einen in seiner Wohnung ausge¬
brochenen Brand entstandenen Schaden zu ersetzen , wenn der
Nachweis nicht erbracht werden kann , daß das Feuer durch Natur¬
ereignisse , fremde Brandstiftung rc . entstanden ist . In Folge
dieser Bestimmung ist der Miether gezwungen , auch das Eigen¬
thum seiner Nachbarn mitzuverstchern . Da letztere zu dem glei¬
chen Verfahren genöthigt sind , so wird eigentlich zu Gunsten der
Feuerversicherungs - Gesellschaften das betreffende Eigcnthum dop¬
pelt versichert . Diese drückende Bestimmung , im Gesetze risgns
Ivemik genannt , soll nun durch einen dem Landesansschuß vorge¬
legten Gesetzentwurf beseitigt und damit ein von der Bevölkerung
schon seit Langem gehegter Wunsch erfüllt werden . Als Folge
davon dürfte zu erwarten sein, daß ein großer Theil der französi¬
schen Versicherungsgesellschaften , welche gegenwärtig das Land
mit einem Heer von Agenten überschwemmen , sich nach und nach
zurückziehen werden . Im Hinblick darauf wird auch die am 1 .
Oktober d . I . in 's Leben getretene Eelsaß - lothringische Feuerver¬
sicherungs -Gesellschaft erst dann ihre Thätigkeit aufnehmen , wenn
daS erwähnte Gesetz votirt sein wird .

Frankreich .
F Paris , 15. Dez . Der EnquSteausschuß hat vor¬

gestern den Staatsrath Vertont , ehemaligen Advokaten des
Kriegsministeriums , vernommen ; ferner den Notar der Jung '-
schen Eheleute , Hrn . Durousset , den Advokaten der Frau
Jung , Abg . Jolibois , dann abermals Hrn . Leon Renault
und den Polizeipräfekten A n d r i e u x . Nach der Aussage des
Letzteren befände sich auf der Polizeipräfektur kein Dokument ,
aus welchem hervorginge , daß bei Frau v . Kaulla jemals eine
Haussuchung abgehalten worden wäre . Heute erscheint vor dem
Ausschaffe auf sein eigenes Ansuchen der General de Cifsey selbst
und Donnerstag oder Freitag der Marschall Mae Mahon . Die
„ Estafette " kann einige pikante Einzelheiten über die Aussage
der Frau v . Kaulla vor dem Ausschuß verrathen . Auf die Frage ,
wann und unter welchen Umständen sie sich nach Berlin begeben
hätte , erwiderte sie beißend , der Frager brauche ja nur einen
Blick auf die Landkarte zu werfen , um zu gewahren , daß der

! Weg von Paris nach Petersburg direkt über Berlin führe ; sic
l hätte also auf jeder ihrer russischen Reisen die deutsche Reichs -
i Hauptstadt passiren muffen , sich aber nie dort aufgehalien . Man
' fragte sie dann , woher ihr Vermögen komme. Eie gab die nöthigen
! Aufschlüsse über die Verhältnisse ihrer Familie und erzählte , wie

ihr Vater , nachdem sie gegen seinen Willen dem Hauptmann
Jung die Hand gereicht , aus Furcht vor den verschwenderischen
Neigungen des Letzteren sic enterbt , ihr aber später ihr Erbtheil
selbst cingehändigt hätte . Als jetzt ein Mitglied des Ausschusses ,
der Abg . Langlois , mit der ihm eigenen Rauhheit das Wort
ergriff , um sie über ihre intimen Beziehungen zu General
v . Cifsey selbst zu verhören , entgegnete Frau v . Kaulla mit
schlagfertigem Witze , sie brauche eigentlich nur dem Präsidenten
des Ausschusses Rede zu stehen , wolle aber aus Rücksicht auf
einen Greis eine Ausnahme machen, eine kleine Bosheit , zu welcher
Langlois , ein prätenziöscr Bramarbas , ein schiefes Gesicht schnitt ,
während alle Anwesenden in schallendes Gelächter ausbrachen .
Sie gab ihm dann auch wirklich die verlangte Auskunft und verlas
schließlich mehrere Briefe und Schriftstücke , aus denen hervor¬
geht , daß die Großeltern des Obersten Jung sich in nothdürftiger
Lage befunden hätten und von ihr unterstützt worden wären .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 16 . Dez . Der „ Badischen Gewerbezeitung

"

entnehmen wir über die Großh . Baugewerke - Schule :
Die Großh . Baugcwerke -Schule zählt in diesem Wintersemester
72 Besucher ; hievon sind 2 Bauunternehmer , 2 Architekten , 3 Bau¬
zeichner, 8 Bau - und Werkführer , 26 Maurer , 11 Zimmerleute ,
4 Steinhauer , 1 Schreiner , 7 Gewerbelehrer , 2 Zeichenlehrer ,
1 Lithograph , 1 Mechaniker , 2 Zöglinge der Wiesenbau -Schule ,
2 ohne Gewerbe . Stipendien genießen staatlicher Seits K , «ns
der Hövel 'schen Stiftung in Mannheim einer . Von den Schülern
sind 70 badische Landesangehörige , einer ist aus Preußen , einer
aus Amerika .

Der bisherige Unterrichtsvlan hat insofern eine Aenderung er¬
fahren , als der Fachunterricht nicht wie bisher in der 3 . , sondern
bereits in der 2 . Klasse beginnt , womit man eine bessere und
gründlichere fachliche Durchbildung der Schüler zu erreichen hofft .

Neu ist die Einrichtung der Modellwerkstätte für Maurer ,
Steinhauer und Zimmerleute . In derselben werden schwierigere
Aufgaben aus der Praxis in ' /z bis ^/« der natürlichen Größe
der betreffenden Objekte ausgeführt . Die Stellung der Aufgabe
erfolgt nach vorhergegangenem theoretischem Unterricht ; die Zeich¬
nungen werden von den Schülern selbst gefertigt . Es werden
nur solche Schüler in der Modellwerkstättc beschäftigt , welche
bereits 2—3 Semester praktisch gearbeitet haben .

8* Pforzheim , 15. Dez . In der letztverflossenen Nacht waren
wir hier durch bedeutendes Hochwasser bedroht . Unsere Flüsse
hatten eine Höhe erreicht , wie seit vielen Jahren nicht mehr
der Fall war , und traten in Folge dessen an verschiedenen
Stellen über ihre Ufer . Der zwischen Enz und Nagold gelegene
sog . Lindenplatz war ganz überfluthet und in der Vorstadt Au
sowie in andern nicdergelegenen Stadttheile » drang das Wasser
in die unteren Stockwerke ein. Vor Anbruch des Tages war
aber das Wasser schon wieder gefallen , so daß ein erheblicher
Schaden nicht verursacht wurde . Bei der Solidität unserer neu -
hergestellten Brücken — auch die Altstädter Brücke ist seit acht
Tagen dem Verkehr übergeben — war auch keine Verkehrsstörung
zu befürchten . — In einer am letzten Mittwoch stattgehabten
Bürger ausschuß - Versammlung kamen u . A . die Vor¬
anschläge hiesiger Schulanstalten zur Berathung . Der Voran¬
schlag der Gewerbeschule fand ohne irgend eine Beanstandung
einstimmige Annahme ; auch der Voranschlag der Kunstgewerbe -
Schule wnidenn « erändert artgenommen , nachdem die von Seite
des geschäftsleitenden Stadtverordneten - Vorstandes beantragten
Minderungen zweier Ausgabeposten die Mehrheit der Stimmen
nicht erhalten hatten . Dagegen fanden im Voranschlag der
höheren Bürgerschule die Budgetsätze für die Bibliothek und für
sonstige Unterrichtsmittel eine nicht unbedeutende Herabsetzung .
In der gleichen Sitzung wurde auch beschlossen , den Wasser -
zins (Vergütung für das aus der Wasserleitung bezogene
Wasser ) von 4 M . auf 2 M . 50 Pf . für jedes bewohnte Zimmer
herabzusetzen . Eine , von einer großen Zahl hiesiger Einwohner
an den Stadtrath gerichtete Eingabe hatte die Uebernahme des
Wasserzinses auf die Stadtkaffe beantragt . Die Mehrheit der

städtischen Vertreter entschied sich aber für den angeführten Be¬
schluß .

Q Mannheim , 15 . Dez . Der schon seit einigen Tagen an -
wachscnde Neckar ist seit heute früh 6 Uhr um 5 Fuß gestiegen
und hat die Gelände des rechten Ufers abermals unter Wasser
gesetzt. Die Ueberschwemmungen der beiden Flüsse haben in den
letzten Jahren einen ganz enormen Schaden gcthan . — Das
hiesige Großhcrzogliche Institut war im vergangenen
Jahre so stark frequentirt , daß der in Aussicht genommene Zu¬
schuß von 3000 Mark von der Stadtgemeinde nicht in Anspruch
genommen zu werden brauchte . — Vergangenen Sonntag fand
eine vertrauliche Besprechung statt zur Gründung eines Vereins
zum Schutze gegen Haus - und Straßenbettel . Die hiesigen
Preßorgane veröffentlichen Artikel über diese Frage und steht zu
erwarten , daß auch hier wie in Karlsruhe , Darmstadt und
Stuttgart u . s. f . ein solcher Verein gegründet werde . Die
Landstreicherei und das Stromerthum treten hier theilweise mit
haarsträubender Frechheit auf ; es ist endlich an der Zeit , mit
Energie Seitens des Publikums gegen den Unfug aufzutreten .

Literatur -Anzeigen .
* Die Nr 24 der Aerztlichen Mittheilungen ans Bade « ,

herausgegcben von I>r . Robert Bolz , enthalten : Zwei Fälle
von t- recurrens von Bezirksarzt Wolf in Mosbach . — Ei »
Fall von polypösem Scheidenhämatom von Bezirksarzl Reich in
Müllheim . — Aerztlicher Verein im untern Brcisgau , Versamm¬
lung am 15. Dez . in Emmendingen . — Anstalt für schwach¬
sinnige Kinder in Mosbach .

Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich
v . Treitschke . 46 . Band . 6 . Heft . Ausgegeben den 14 . De¬
zember 1880 . Inhalt : Altösterreichische Kulturbilder . ( Christian
Meyer .) — Aus Türkisch - Äsien. — Gesetzliche Maßregeln zur
Bekämpfung der Trunksucht . ( >>r . A . Baer .) — Julius Wolfs .
(Julian Schmidt .) — Zur Fortsetzung von Gneisenau 's Bio¬
graphie . — Parlamentarisches und konstitutionelles System . —
Zur inneren Lage am Jahresschlüsse . (Heinrich v . Treitschke .) —
Von Dulcigno nach Athen . (Politische Korrespondenz . ) — Er¬
widerung an Herrn Th . Mommsen . (Heinrich v . Treitschke .)

Von dem eben so interessanten als schön illustrirten Werke von
esse - Warlegg , „ Nord -Amerika , feine Städte und
atnrwunder , fei » Land « nd seine Leute " (Leipzig , G .

Weigel ) , liegt uns nunmehr der IV. oder Schlußband vor , der
sich den vorausgegangenen würdig anreiht . Wo man das Buch
auch anfschlägt , da ist's interessant , geleite uns der kundige ,
unterhaltende Führer nun in eine der Riesenstädte der Union ,
auf die Prairien , in die Felsengebirgc , in Jndianerzelte oder
Opiumhöllen . nach New -Dork , Californien , Florida , Kansas ,
Texas oder Eanada , in eine Baumwoll - oder eine Zuckerrohr -
Plantage . Man merkt überall die genaueste Kenntlich der
Gegenden und Verhältnisse heraus und folgt dem Verfasser mit
allem Vertrauen , selbst wenn er daran geht, falsche Vorstellungen ,
wie sie sich bei uns so vielfach über transatlantische Verhältnisse
eingenistet haben , zu zerstören und zu berichtigen . Die Dar¬
stellung entspricht überall dem Gegenstände der Schilderung , sie
ist bald fachmännisch schlicht , bald von poetischem Schwünge er¬
griffen und dann wieder feuilletonistisch pikant , überall knapp
und klar , in die Sache einführend und fesselnd von der ersten
dis zur letzten Seite . Die Ausstattung ist eine lobenswerthe ,
die zahlreichen beigegebenen Illustrationen sind gut und zweck¬
entsprechend , sämmtlich charakteristisch und instruktiv . Der Preis
des Werkes ist billig (broch . 25 Mark , sehr elegant mit Gold¬
schnitt gebunden 30 Mark ) zu nennen . Es kann auch nach und
nach in 4 Bänden oder in 25 Lieferungen ä 1 Mark bezogen
werden . Wer für Weihnachten etwas Interessantes kaufen
will , dem rathen wir , sich dies Werk in irgend einer Buchhand¬
lung vorlegen zu lassen.

Danksagung .
Aus der Handkaffe Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß -

herzogs und der Frau Großherzogin haben wir durch
Vermittlung des Vorstandes des Großh . Bezirksamts Karlsruhe
für die durch den Einsturz eines Gewölbes in der Sinuer ' schen
Brauereianlage in Grünwinkel verunglückten Arbeiter beziehungs¬
weise ihre Hinterbliebenen die Summe von 600 Mark als Unter¬
stützungsbeitrag erhalten , wofür wir unfern herzlichen Dank aus¬
sprechen .

Mühlburg , den 15. Dezember 1880.
DasUnterstützungskomitö .

Haßloch , Pfarrer , und Blank , Bürgermeister , von Dax¬
landen . Fahrer , Bürgermeister , von Grünwinkel . Ruf ,
Bürgermeister , von Knielingen . Lattner , Bürgermeister ,
und Wörner , Rathschreibcr , von Mühlburg .

ii Medusa .
Novelle von R . Nuot .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 298 .)
„ Maler Werning , der ihn seinen Freund nennt , sagte mir , er

sei so melancholisch. Wenn ich nicht irre , starb vor vier Jahren
schon seine Frau , die ihn sehr unglücklich gemacht haben soll . "

„ Frei ? " rief da die junge Frau , von ihrem Sitz emporfahrend .
„ So ist er frei ? "

„ Nicht nm frei , sondern einsam , seit vier Jahren . "

Katharina nahm ihre ruhelose Wunderung durch das Zimmer
wieder auf . Endlich blieb sie stehen , lüftete den Vorhang und
schaute aus dem Fenster zum Himmel auf , an dem die Sterne
bereits zu erblassen begannen .

„ Wir bedürfen Beide der Ruhe, " sagte sie dann . „ Suchen
Sie jetzt Ihr Lager , liebe Anna , und schlafen Sie wohl ."

Der Morgen war schon weit vorgeschritten , als die beiden
Damen in das Frühstückszimmer traten , um ihre Chokolade ein-
zunehntcn .

„Sie sehen bleich und angegriffen ans , Frau von Gorgon, "
sagte die kleine Anna . „ Ist Ihnen nicht wohl ? " Katharina
reichte ihr lächelnd die Hand .

„ Der Kopf ist mir wüst und schwer von dem vielen Den¬
ken . Ich habe nicht schlafen können, " sagte sie , sich in einen
bequemen Sessel am Frühstückstisch siederlaffend . „ Ihnen frei¬
lich merkt man nichts an von der fast ganz durchwachten Nacht ,
Sir blühen so frisch , wie eine Rosenknospe .

" Dann mit dem
Löffel in der Taffe rührend , fuhr sie fort : „Ich glaube , Sie müs¬
sen etwas sehr Liebes geträumt haben , erzählen Sie es mir .

"

„ Ich habe gar nicht geträumt, " entgegnete das junge Mädchen
aufrichtig .

„ Nicht ? Ich dachte, das Bild eines jungen Künstlers hätte
sich unter Ihre Traumbilder gemischt."

> Das junge Mädchen sah erstaunt auf . „ Woher sollte ich ge¬
rade von Herrn Maler Werning träumen ? " fragte sie.

! „ Nun , ich glaubte doch zu bemerken, daß er stets ganz beson¬
ders beflissen war , Ihnen zu gefallen , daß seine Augen mit un -
geheuchelter Bewunderung jeder Ihrer Bewegungen folgten und
er mit Andacht auf Ihre Worte lauschte .

"

i Ein gedankenvolles Lächeln spielte um ihren frischen Mund ,
als sie den Kopf erhob und ruhig entgegnete : „ Frau von Gor¬
gon , Sie wissen ja , er ist ein Dichter ! Er gibt stets sein ganzes
Herz und liebt doch immer nur das selbst geschaffene Ideal , das
er in irgend ein Wesen hineinträumt , bis er einmal erschreckt be¬
merkt , wie sehr er sich getäuscht . Und wenn er sich von seinem
Schreck sehr bald erholt hat , glaubt er, dies Ideal anderswo zu
bemerken , und der Schmetterling flattert weiter .

"

„ Ich glaubte , er wäre Ihnen lieb, und dachte schon daran , wie
die kleine Anna auszustatten sei , und nun höre ich solchen Tadel, "

warf Katharina ein.
Ueber die klare Stirn des jungen Mädchens war dunkle Röthe

gezogen , aber im nächsten Augenblick schon entgegnete sie mit
ihrer ruhigen klaren Stimme : „ Das sollte kein Tadel sein ; ich
wollte damit nur sagen , das ist so Künstler -, Dichternatur . Ein
Bildner , der etwas Großes schaffen will , auf welchem Gebiete
es immer sei , bedarf der Anregung von außen her , und er muß
diese in sich aufnehmen , wo er sie immer findet . Wie Herr Wer¬
ning , nachdem er Sie geliebt — und er hat mir das selbst er¬
zählt — mich verehren kann , so denke und hoffe ich , wird er auch
für mich leicht eine Nachfolgerin finden . " Sie lachte hell und
fröhlich und fuhr dann fort : „ Ich habe das Leben stets zu ernst
genommen , um mit solch ' leichtem Künstlersinn sympathisiren zu
können . — Wenn ich einmal einen Mann lieben sollte — " setzte
sie leiser und von Neuem erröthend hinzu , „ so müßte er in dieser
Beziehung wenigstens meine Ansichten theilen und die Erfüllung

eines ernsten Berufes zu seiner Lebensaufgabe gemacht haben ,
an der er mich Theil haben ließe."

Ein Diener trat ein und brachte die Postsachen , mehrere Zei¬
tungen und einige Briefe . Katharina erbrach dieselben, für Anna
war keiner dabei , sie bekam nie Briefe : wer hätte ihr auch schrei¬
ben sollen , stand , sie doch ganz allein.

Ehe der Diener sich wieder entfemte , rief Katharina ihm noch
zu : „ Friedrich , sagen Sie dem Portier , daß ich heut nicht
empfange . " Dann las sie die beiden Briefe durch, legte sie
aufseufzend auf den Tisch und sagte leise : „Auch die letzte Hoff¬
nung vergebens .

"
Anna Sonders blickte besorgt zu ihr hinüber .
„ Was fehlt Ihnen ? " fragte sie, liebreich ihre Hand ergreifend .
„ Da Sie nun einmal meine kleine Vertraute geworden , liebe

Anna , so mögen Sie auch dies noch wissen und meinen Kummer
theilen, " entgegnete die junge Frau . „ Seit dem Tode meines
Gemahls habe ich unablässig nach meiner Herkunft , meinen
Eltern geforscht und immer vergebens .

"
Die kleine Anna war bleich geworden : „ O , thun Sie es nicht, "

rief sie wie erschreckt . „Thun Sie es nichk. Ich kannte, ein jun¬
ges Mädchen , die einzige Freundin , die ich je gehabt . Beim
Tode ihrer Eltern , des Professors von Kalden und seiner Frau ,
die schnell nach einander starben , stellte es sich heraus , daß diese
sie nur adoptirt hatten . Nach vielen Bemühungen auch von
Seiten ihres Bräutigams , eines Offiziers der Garde , gelang es
ihr . ihren wahren Namen zu erfahren , ebenso den Wohnsitz ihrer .
Eltern . Aber wie fand sie diese ? Ihre Mutter — eine berüch¬
tigte Hehlerin , ihr Vater ein Trunkenbold , den mau eben erst
aus einer längeren Haft entlassen. — Ihr Bräutigam sagte sich
von der Armen los und sie seihst starb nach einigen Wochen im
Jrrenhause . "

Katharina schauderte . „ Und doch , ich will klar sehen, ich will
Wahrheit haben . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 16. Dez . Frankfurt : still » Schluß
fester . Deutsche Staatspapiere kaum verändert. Oesterr . - Ungar.
Renten und Russen etwas niedriger- Oesterr . Prioritäten thcil -
weisc schwächer : Mährische Grenzbahn verloren IV- Proz . Deutsche
und Oesterr . Bahnen , wie Banken büßten fast ohne Ausnahme
am Kurse ein . — Die Abendbörse war fest und die Kurse zogen
an. Kreditaktien 247 bez. » Disconto Commandit 181°/«, Oesterr.
Goldrente 75 '/ bez .

Berlin : sest. Spielpapiere und Russische Werthe schließlich
wesentlich erholt. Bahnen , Banken und Bergwerke beliebt . Geld
3°/« Proz .

Paris : günstig. Französ . Renten höher , Banken erheblich
höher . Panama -Aktien zurückgehend auf 497 . — Der Ausweis
der Bank von Frankreich ergibt eine Zunahme des Vorrathes an
Gold um 1 Mill . Frcs .

New- Aork meldet starken Rückgang der G e treid ep r eise
vom 14 . zum 15 ., bei Weizen von 1 .22 auf 1 . 19 , bei Mehl von
4 .85 auf 4.65 .

Die Bank für Handel und Industrie zu Darm¬
stadt hat die Zahlung einer Abschlagsdividende für das Jahr
1886 mit 10 Mark per Aktie beschlossen ; dieselbe ist mit dem 2.
Januar 1881 zahlbar. Der Rest des Zahreserträgnisses kommt
im Mai zur Ausfolgung . Das Gesammtresultat des Jahres
1880 wird als befriedigend , von dem vorjährigen sich nicht wesent¬
lich unterscheidend bezeichnet. (Die Dividende für 1879 betrug
9 '

,2 Proz .) .
(4proz . Großh . hessische Obligationen .) Von

dem wegen der oberhessischen Eisenbahnen aufgenommenen An¬
lehen vom 1 . Juni 1876 werden soeben die Nr . 1 bis 127 zu

2000 M . . Nr . 7001 bis 7258 ä 1000 M ., Nr . 15 .001 bis 15,502
L 500 M . und Nr . 44,901 bis 46,151 ä 200 M . Kur Rück¬
zahlung auf den 15 . Juni 1881 gekündigt . Die Einlösung ge¬
schieht vom 10 Juni an » kann aber auch schon vorher erfolgen,
im letzteren Falle nur mit Zinsen bis zum Zahltage .

L . Patentanmeldungen in Deutschland . Otto Hassel
in Heidelberg, Verfahren zur Zubereitung des Ledertanges als
Klebmittel für die Briquettesfabrikation . Huppe u . Bender in
Öffenbach a. M - , Verschluß für Taschenbügel. Theodor Weißer
in St . Georgen i. B . , Kalendcrwerk mit drehbaren oder mit fest¬
stehenden Scheiben und mit Zeigern, welches an jedem größeren
und kleineren Uhrwerk angebracht werden kann - G . H . W . Wer¬
ner in Langen bei Frankfurt a . M . , Vorrichtung für Schreibfeder-
Halter zumZurückhalten der Tinte . L . Patentertheilungen
in Deutschland . Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigs¬
hafen a . Rh . , Verfahren zur Darstellung von Farbstoffen durch
Einwirkung von Diazoanisolen auf Naphtole und Naphtolsulfo-
säuren. F . Lönholdt in Frankfurt a . M . , Neuerungen an Regu-
lir -Füllöfen.

Berlin , 16. Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Dezember 203 .— , per April - Mai 209 .— , per Mai -Juni
209 .50. Roggen Per Dezember 209 .25 , per Dezember-Januar
207 .50, Per Äpril - Mai 199 .— . Rüböl ><>co 55 .50 , per April-
Mai 56 .50, per Mai -Juni 56 .90 . Spiritus >»« , 55 . , per De¬
zember -Januar 55 .— , per April-Mai 56 .25 , Per Mai -Juni 56 .30 .
Hafer Per Dezember 149.—, per April-Mai 150 .— . Petroleum
Per Dezember-Januar 28 .20 . Naßkalt .

Bremen , 16. Dez . Petroleum . (Scklußbericht.) Standard
white loco 9 .30 , ver Jan .-März 9 .25 . Ruhig . Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 46 ' /«.

/ Mannheim , 13. Dez . ( Rabus L Stoll . ) Trotz

höherer Notirungcn von Amerika gewann unser Markt kein besse¬
res Ansehen . Weizen und Roggen konnten sich nur schwach be¬
haupten , Gerste und Hafer flau und billiger zu kaufen ; heutige
Preise sind : Weizen 23 ' /r ä 24V, M . , Roggen 21 ' /, ä 22 M ..Gerste 18 ä 19 M . , Hafer 13 ' /- L 14 M . Alles per 100 Kilo
netto. Im Samengeschäft gibt sich im Allgemeinen mehr Leb-
haftigkett kund, nicht blos in neuer, sondern auch in jähriger Roth-
saat fanden größere Umsätze statt ; hauptsächlich grobkörnige Waare
wird gesucht. In hierländischer Luzerne kam wenig vor und be¬
lang gute Preise ; in italienischer und französischer Luzerne kein
Verkehr . Esparsette wieder etwas stiller, doch preishaltend . Gelh-
klee bei vermehrtem Angebot ruhiger. Weißklee und Schwedisch
Klee unverändert . Wir notiren heute je nach Qualität : Nach¬
saat 70 L iio M . (hochfeine Pfälzer über Notiz) , Luzerne 90 ä
120 M . , dto . Provencer 125 L. 135 M -, Esparsette 34 ä 35 M . ,Gelbklee 20 ä 36 M . , Weißklee 110 L 135 M . , Schwedischklee
110 ä 120 . Alles per 100 Kilo brutto.

Antwerpen , 16 . Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Skmmung : Ruhig . Raffln . Type weiß , dispon . 25 ' /. b . , 25 ' /« B .

New - Bork , 15. Dez. (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Aork 10 . dto . in Philadelphia 9V, , Mehl 4,65 , Mais (old
mired ) 59 . Rsther Winterweizen 1,19 , Kaffee , Rio good fair
IIV », Havana -Zucker 7 »/>s , Getreidefracht 5, Schmalz , Marke
Wilcox 9 ' /, , Speck 7 ' /- .

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 B . . dto . nach dem Eontinent 16,000 B .

Köln , 16. Dez. Weizen !o«o hiesiger 22 .— , lovo fremder:
22 .— . per März 21 . 70 , per Mai 21 .70 . Roggen loco hiesiger
21 . 50 , per März 19 .95 , per Mai 19.85. Hafer woo 15 .— . Rüböl
loco 30.— . per Mai 29 .30.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Feste ReduktumSverhältnifser 1 Lylr .

— 12 Rink . , 1 Gulden ö. W .
— s Rmk. , 7 Gulden Md . und Holland.
n 2 Rmk. , 1 Franc --- 80 Pfg._

Eisenbahn-Aktie ».
6 Cöln- Minden -St . Thlr . 148 ' /«
4 Heidelb erg-Sveyer Thlr . 55 ' /«
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95' /-
4 Meckl . Fiiedr .-Franz M . 149 V»
4'/- Pfälz . Maxbahn Thlr . 125 ' /«
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152 ' /«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 159 ' /,

5 Böhm . West-Bahn fl . 213»/«
5 Elisabeth-Bahn fl. 173' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 239 '/^
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 239 '/«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 82V«
5 Oest. Nordwest fl. 162 '/«
5 .. lut . v . fl . 202 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 ' /- Hefs. Ludw . couv . Thl . 102°/»
4 ' /, Pfälz . „ M . 102
5 Elisabeth I . Em . fl. 85
5 „ Gisela fl . 85°/»
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 88 '/»

Frankfurter Kurse vom 16. Dezember 1880. t Lira — so Pfg ., I Psd. - - 20 Rmt., 1 Lollar -- Rmk. 1. Li Pfg ., r Sill ,er.
rubel - - Rmk. S. So Pfg., I Marl Bank» — Rmk. 1. SO Pfg.

Staatspapiere .
Laden 3 '/, Obligat , fl.

. 4 .. fl.

. 4 M .
Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V, VnConsolsM.

, 4°/° Consols M .
Sachsen 3°/« Rente M .
Wrtbg .4' /-Obl . v .77/79M.

„ 4Obl . v . 1875 '80M .
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4'/sSilberrentefl .
„ 4 ' /sPapierrentefl .

Ungarn 6 Goldrente
Rußland 5 Obl . v .1877M.

„ 4Obl . v . 1880R .
„ 5 H.Orientanl .PR .

Schweiz4'/..Bern . v . 1877F.
SpanienlÄusl .RentePiast .
N . -Amerika 4V> Eons. Pr

1891 D .
» 4 Cons.pr .1907D.

97 "/»
99V»

100 '/,
99V,

100 ' /,
105
IM

77V»
104V»

99V»
75

62 °/«
62 '/»

94
92V»
71°/,
57V»

102 '/»
21 '/«

110 ' /«
110V«

89 '/«
66 '/-

5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl.

5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 102V»
5 Oest. Nordw . Int . 4 . fl . 86V»
5 „ , l- ' t 8 . fl. 86V»
5 Gotthard l— lUSer . Fr . 92 '/«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 95 ' /»
3 „ «. M . 54V«
5 Oest.Staatsb .-Prior , fl. 103 '/«
3 dto . I- V111 L . Fr . 75V»
3 dto . IX Fr .

'
3 Livor. Int . 0,v1u . 1)2 „
5 Toscaner Central Fr .

Bank - Aktie «.
4' /» Deutsche R .-Äank M . 147 °/»
4 Badische Bank Thlr . 108 °/»
5 Basler Bankverein Fr . 146
4 Darmstädter Bank fl . 152°/«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 180
5 Franks. BankvereinThlr . 108
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 244 °/«

73V.
53V»
87 '/«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 110
5 D . Effekt - n. Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 137°/»
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80V»

einbezahlt Thlr . 135 ' /«
4RH .HyP.-Bk.50 °/«bz.Thl . 115V«

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . IM 134 ' /»
4 Bayrische »
3 ' /- Preußische .
3 ' /» Cöln-Mind . ,
4 Mein . Pr .Pfdb . „
3 Oldenburger „
4 Oesterr . v . 1854 fl.
5 » v . 18M

IM 136°/,
IM 148°/,
IM 130
IM 121 '/«
40 126"»

250 113V«
500 122°/«

4 Raab-Grazer Thlr. IM 92
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl. 35-Loose 175 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .—
Meininger fl . 7- Loose 26 .30
Oest . fl- 100-Loose v . 1864 308 .—

Oester. Kreditloose fl. IM
von 1858 332 .—

Ansbach-Gunzenhausen 35 .—
Schwed. Thlr . 10-Loose 50 .30
Ungar .Staatsloose fl.100 212 .—
Frerburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Fr . 10-Loose —.—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .55
Wien kurz fl. 100 171 .50
Amsterdamkurz st. IM 168.10
London kurz 1 Pf . St . 20 .40
Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff, Imperials
Sovereigns

Städte -Obli,
Pfandbriefe «nl

Aktie».
4 Karlsruher Obligat .
4V- Mannheimer „

9.54—58
4. 18—21

16. 11—15
16.67—72
20 .33—38

atione» ,
Jndnstrie-

102'/.

4 '/- Pforzhenner „
4V» Baden - Baden »
4 '/- HeidelbergObligat .
4V - Konstanzer „
4V- Rhein. Hyp .-Bank.-'dbriefe

dto .

100V»
IM »/»

101»/»
97 '/,

5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.
verl . ä 110 M . 112

5 dto . ., ä 100 M . 105 ' /,
4 dto . .. älOOM . 97V»
5 Oest .Bod . - Crd . -Anst. fl. IM ' /-.
5 Ruff . Bod .-Cred . S -R . 81V-
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4 ' /- °/» dto . 101»/«
Ettlinger Spinnerei o . Zs . IM .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 64 ' /,
3°/»Deutsch .P hön . 20V°Ez . 193
ReichsbankDisconl 4» ,

. Lombard 5" /-

Deutscher Reichs-Anzeiger
und

Königlich Preußischer Staats-AnMger .
Berlin . S .349 . 7.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
dre Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages, — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe - , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc.

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -
Handelsregister für das Dentsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Einwägungen rc . in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Warenzeichen und Muster aus Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenderungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post - Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs- und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 ^ 50 A, der Jnsertionspeis einer
Druckzeile 30 A

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expeditton,
8. )V . Wilhelmstraße Nr . 32 .

Die „ Allgemeine Verloosungs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementspreise von l ^ü 50 ^

Königl. Expedition des Deutschen Reichs- «nd Königl. Preutz .
Staats -Anzeigers ,

Einladung Mm Abonnement.
Die Breisganer Zeitung hat sich seit einer Reihe von Jahren

einer stetigen Zunahme ihrer Abonnentenzahl zu erfreuen und ist nament¬
lich in unserem Oberlande ein in Stadt und Land gerne gelesenes Blatt .
Redaktton und Verlag werden eifrig bemüht sein , auch im nächsten Jahre
die Zeitung reichhaltig und interessant zu gestalten, dem Volke Nützliches
und Belehrendes in ausgedehntem Maße zu bieten , wie überhaupt allen
Anforderungen der Leser nach Thunlichkeit zu entsprechen .

Bon wichtigen Vorkommnissen werden wir unseren Leser durch direkte
Telegramme auf 's Rascheste Meldung machen und dürch eine umfassende
Wochenschau und die regelmäßige Taaesnberficht, in welcher alle be¬
deutenderen Vorgänge des öffentlichen Lebens nähere Erörterung finden,
das Halten größerer Blätter in der Familie möglichst entbehrlich zu machen
suchen.

Der Landwirthschaft und den unsere Zeit so tief bewegenden
wirthschaftliche « Frage » werden wir erhöhte Aufmerksamkeitzuwenden
und bei Besprechung politischer und kirchlicher Angelegenheiten die
freisinnige Richtung des Blattes gewissenhaft wahren , in der Form aber
maßvoll und leidenschaftslos wie bisher alle unsere Erörterungen halten.
Den lokale « Vorkommnisse « in Stadt und Land werden wir stets die
gebührende Aufmerksamkeit schenken und bezüglich unseres Fenilletons
für die Erwerbung spannender Erzählungen bemüht sein.

Bei der grossen Anflage - er Brersaaner Zeitnng , die von
wenigen badischen Blättern erreicht oder übertroffen wird , sind Inserate
selbstverständlich von vorzüglicher Wirkung.

Wir laden zu recht zahlreichem Abonnement auf die Breisgauer
Zeitung , deren Preis nach wie vor vierteljährlich 1 Mk. 60Pf . , durch
die Post bezogen (ohne Zustellungsgebühr) 2 Mk. beträgt , ergebenst ein.

Freiburg , den 14. Dezember 1880 . .Dre Redaktion .

Kaiserlich Deutsche Post .
tt3mdürZ-^ illtzi'I!LLiil8Lde käe!L6tt

'Adrt-^et!tzll-6e8eI!8eüLtt.
P .552 . 24. -

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen^ Hamburg md New - Uork ,
HLvre anlanfend.

Sllesl » 22. verombsr . Lerckei - 5. llamiar 1881. 8nerk » 19. llaauar 1861.
Llollewt 29 . lUMwdsc. 12 . ckauusr 1881 . HVektpksN » 26 llanuar 1881 .

von Hamburg jeden Mittwoch , von HLvre jede « Sonnabend .

Hamburg - d Westindien,
HLvre anlaufend , nach verschiedene « Häfen Westindiens , «nd der Westküste Mexico ' s

Vsnckull « 21. ve -emder. 7 llaimac 1881. 21 . llanuar 1881 .
von Hamburg am 7 . und 21 . jeden Monats . Am 27 . Dezember d . I . wird Vkr -rla « «» , Kapt .
Karlowa , nach Mexico ( Vor » Brau , Tuiapteo und via Cap Hayti , Gonaives
und Port au Prince expedirt .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte
« oITvi » , VVm Müer '8 Metltz. ist Lamvurs .

Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : « vite » , Hamburg )
sowie die General -Agenten in Mannheim : Wattder L vou Reckow — Rabus <L Sroll — Mich. Wirschiug —
Gebe. Bielefeld — Guadlach L « äreullau — Dürr L Müller ; ferner E. Schwarzmaua in Kehl und Straß¬
burg . L . Aciiiultt SsUir in I4t»r1i >rutl « , Hrrschftraße 29.

k . 8e !ierill8'8 kkp8 lo -k88evri
uavti Vor8oIirLtt von vr . Osoar Läodrsioli,

krulernvi ' <!er äi'Einiillkl- l.esii'l! an ster llmveiÄEt ru keilin .
Lcmto Voräauungsbsscbvorcksu, DrLgbeit cker Vcräauung , Zoäbron -

nsu , kllageovsrLedlsimung , äis b'olgsn übsrmLssixcn Oeuusses von 8piri-
tuosen u. s . v . veräon äurck clicss asgenebm »cbmeeksnäo Lsseua dinnsa
üurosr 2eit bosoiügt. kreis per kiasebe 1 Z4ü. SO kt . uuä 2 dlü.

Ls Ist cknrniil ru , Lass «II « Llasode » vvrssdvn
sl » ck »ult 8edutruiarlt « iler » U «Ii »I, «» Lubrllt P 5M 11

8edel'jllK
'8 Kfliae äpotkeke veplia I> . kiiM88ktz8ts '. 19 .

llieäerlagen in in allen Apotbebeo unä grösseren
vroßendanäluogsn . (Loto 1 ./1 . 80.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

686 . 2 . Nr . 9109 . Mosbach . Die
ledige Ottilie Reinig von Weinheim,
als Vormünderin ihres unehelichen Kin¬
des Elisabeth Reinig , klagt durch den
Rechtsanwalt Hörst dahier gegen Hein¬
rich Stapf , ledigen Schreiner von
Schweigern, z. Zt . an unbekanntenOr¬
ten abwesend , mit dem Anträge : daß
der Beklagte als Vater des von der
Klägerin am 27 . April 1879 zu Wein¬
heim gebornen Kindes , Namens Eli¬
sabeth , erklärt und verurtheilt wird,
einen jährlichen Ernährungsbeitrag von
48 Mark , zahlbar m vierteljährlichen
Raten vom 15 . März 1880 an begin¬
nend, bis zum zurückgelegten 14 . Lebens -

> jahre des Kindes zu bezahlen, und ladet
l den Beklagten zur mündlichenBerhand-
! lung des Rechtsstreits vor die Civil-

kammer H des Großh . Landgerichts
! Mosbach zu dem auf
! Montag den 7 . Mär 1881 ,arz 1

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung, einen bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt jm bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 13. Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Dufner .

656 . 2 . Nr . 9734 . Bühl . Der Ka¬
sernenwärter Georg Kumli in Mül¬
hausen i . E . klagt gegen den Küfer
August Kappler von Kappel , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
einem von dem Beklagten am 1. Okto¬
ber d . I . acceptirten Wechsel , mit dem
Anträge auf Zahlung von 136 M . nebst
Zins hieraus vom 20 . November 1880
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bühl auf

Montag den 31 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bühl , den 10. Dezember 1880.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
716 . 1 . Nr . 13,054 . Breisach .

Landwirth Jakob Mattmüller jung

von Jhringen hat als Erwerber des
unten bezeichnten Grundstückes ein
rechtliches Interesse im Sinne des s 99
des bad . E . -G . zu den R .J .G . nach¬
gewiesen und das Aufgebotsverfahren
beantragt . — Es werden deßhatb alle
Diejenigen, welche an der Liegenschaft
— 4 Mannsht . Äcker auf der Härdle ,
Gemarkung Breisach , neben Strumpf¬
weber Birmele und Johann Reinbold
— in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solche spätestens in dem am

Freitag dem 4. Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , ansonst die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Breisach, den 1 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Werfer .

498 . 2. Nr . 7977 . SchopfheiM .
Großh . Amtsgericht Schopfheim hat
verfügt :

Die sogen . Mähnegenoffenschaft in
Gersbach besitzt seit undenklicher Zeit
folgende Liegenschaften auf der Gemar¬
kung Gersbach ohne Erwerbstttel und
Gewähr :

1 .

2.

4.

IM Morgen Bergfeld auf der
sog . Rüttenen , neben Gemarkung
Rohrberg und der Straße nach
Schlechtbach ;
24 Morgen Bergfeld auf der sog.
Schwellen , neben Gemarkung
Rohrberg , Privatwiesen Wallis¬
brunn und Gemeindewald Gers -
dach ;
74 Morgen 182 Ruthen Bergfeld
im Thiergarten , neben Gememde-
wald Gersbach und Privatwiese»
Mittebahn ;
57 Morgen 390 Ruthen Bergfeld
ans dem innern Jungfeld und



8.

9.

10.

11 .

12.

13.

15.

Ebnet , neben der Straße nach
Glashütten , Privatwicsen Loch¬
matt und Hasten ;

5 . 19 Margen 52 Ruthen Bergseld
auf dem äußern Jungfeld , neben
Privatwiescn Hasten und Privat¬
wiesen Meienbrunn ;

6 . 46 Morgen 331 Ruthen Bergfeld
im Meienbrunnwald , neben Ge¬
markung Schlechtbach , Privat¬
wiesen Meienbrunn und Bergfeld
? l)ch ;

7. 118 Morgen 183 Ruthen Bergfeld
im Kalberholzbühl Loch , neben
Privatwiesen Schwandbrunnen,
Straße nach Glashütten u . Berg¬
feld Häg ;
121 Morgen 187 Ruthen Bergfeld
im Frohloch , neb . Privatgüter Gla¬
serberg , Schwandbrunnen, Berg¬
feld Häg und Straße nach Mett -
lenhof ;
175 Morgen 382 Ruthen Bergfeld
auf Lanaenschwand u . Brumlage, '
neben Privatwiesen Kaisersbach,
Hinterfpahn, Gemarkungen Mett -
lenhof, Hasel u . Haselglashütten ;
190 Morgen Bergfeld im Ober¬
und Unterried mit Saubrunnen ,
neben Gewann Gaishalden , Pri¬
vatwiesen im Hinterfpahn, Ried¬
brunnen Ehrlet u . Bergfeld Ge¬
wann Breitackcr ;
38 Morgen Bergfeld im Breit¬
ackcr , neben Bergfeld Gewann
Brandhalden und Bergfeld Ge¬
wann Ünterricd;
135 Mora . Bergfeld im Gewann
Brandhalden , neben Privatwiesen
Brand , Privatwald und Bergfeld
Gewann Breitacker ;
101 Morgen 274 Ruthen Bergfeld
im Gewann Berg -Häg , neben
Bergfeld Gewann Kalberholz,
Gaishalden , Frohloch und Orts¬
straße , Kälberwaid;

14. 107 Morg . Bergfeld im Gewann
innere und äußere Gaishalden ,
neben Bergfeld Gewann Ried u.
Jungacker;
56 Morgen Bergfeld im Gewann
Jungacker , neben Privatwiesen
Mühlematt und Bergfelb , Ge¬
wann Gaishalden ;
57 Morgen 352 Ruthen Bergfeld
im Gewann Sägholz , neben Pri¬
vatgüter, Waide und Privatwiesen
Limbach und Holzmühle;
85 Morgen 185 Ruthen Bcrgfeld
im Gewann Ober - und Unter-
eschlinshalden , neben Privatwald ,
Wiesen im Limbach , Holzmühle
und Eschlmshalden;
89 Morgen 351 Ruthen Bergfeld
im Gewann Ober- und Unter-
scherrentänn , neben Privatwald ,
Wiesen Elchtinsbrunn und Orts¬
straße nach Fetzenbach ;
68 Morgen 182 Ruthen Bergfeld
im Gewann Haberäckerle -Berg -
kopf, neb . Gemeindcwald , Wiesen ,
Keuschmatt und Ortsstraße nach
Fetzenbach ;
89 Morgen 18 Ruthen Bergfeld
im Bärenloch , neben Bergseld,
Gewann Brandhalden , Privat¬
wiesen Oberbrnnn und Filial
Neuhaus ;
33 Morgen 111 Ruthen Bergfeld
im Gewann Fetzenbach , neben
Gemeinde - und Privatwald .

Auf Antrag der Besitzer werden alle
Jene , welche in den Grundbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhendeRechte ansprcchen , aufgefordert,
solche in dem auf

Mittwoch , 19 . Januar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termin anzumelden , widri-
ens die nicht angemeldeten Ansprüche
r erloschen erklärt würden.
Schopfheim, den 2. Dezember 1880.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Hauser .
590 . 2. Nr . 11,162 . Wolfach . Seiler

Gustav Rehn Ehefrau von Haslach
besitzt dort 70 lUMetcr Garten im Ge¬
wann Grün , einerseits Alexander Neu¬
maier, anderseits August Giesler , ohne
Erwerbsurkunde.

Auf Antrag werden Diejenigen, welche
an dieser Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchcrn nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
bei Vermeiden des Erlöschens bis zum
Termine
Donnerstag den 10. Fcbr . 1881 ,

Vormittags 8 ' /ü Uhr ,
anzumelden .

Wolfach , den 7 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

H ä s s i g.
662. Nr . 26,389 . Waldshut . In

Sachen Maria Anna, geborne Müller ,Wittwe des Baptist Müller , für sich
und ihre minderjährigen Kinder August
und Julie Müller , ferner Friedrich,Severin u . Albin Müller , Karoline,
geborne Müller , Ehefrau des Fabian
Lachemann , sämmtliche von Breiten¬
feld, gegen Unbekannte, Aufforderung
betreffend , hat das Großh. Amtsgericht
Waldshut durch den Großh . Amtsrichter
Schweickart unterm 7 . Dezember 1880
erlassen und verkündet folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auf¬

forderungvom30. SePtcmber1880,
Nr . 21,673 . Rechte der dort be¬
zeichnten Art nicht geltend ge¬
macht wurden , werden die nicht

16 .

17.

18.

19.

20.

21.

angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt.

Waldshut , den 7 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

663 . Nr . 26 .391 . Waldshut . In
Sachen Johann Hilpert von Dinten -
berg, gegen Unbekannte, Aufforderung
betreffend , hat das Großh . Amtsgericht
Waloshut durch den Großh . Amtsrichter
Schweickart unterm 7 . Dezember 1880
erlaffen und verkündet folgendes

Auss chlußurtheil :
Nachdem aus die diesseitige Auf¬

forderung vom28 . September 1880
Rechte der dort bezeichnten Art
nicht geltend gemacht wurden,
werden die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt.

Waldshut , den 7 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

701. Nr . 17.770 . Donaueschingen .
In Sachen

des Jakob Schmied von
Riedböhringen

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr . ,
wurde durch Urtheil Großh . Amtsge¬
richts hier vom Heutigen erkannt , daß,
nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 7 . Juli d . I . , Nr . 10,619 , an die
dort bezeichnten Liegenschaften keine der
dort genannten Ansprüche geltend ge¬
macht wurden, solche d . Jakob Schmied,
Landwirth von Riedböhringen , gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Donaueschingen, 7 . Dezember 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

628 . Nr . 12,904. Breisach . I .
S . Ludwig Jhringer , Landwirth von
Breisach , gegen Unbekannte , Aufgebot
betr. . erkennt das Großh . Amtsgericht
Breisach , vertreten durch den Großh .
Amtsrichter Ganter , zu Recht:

Alle Diejenigen , welche Ansprüche
der im Aufgebot vom 27 . September
1880 Nr . 10,790 bezeichnten Art nicht
angemeldethaben, werden mit denselben
gegenüber dem Ludwig Jhringer von
Breisach ausgeschlossen und werden
solche Ansprüche hierdurch für erloschen
erklärt.

Breisach, den 26 . November 1880-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
W eis e r .

620 . Nr . 39,199. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht l1 >. zu Mann¬
heim hat in dem heutigen Aufgebots¬
termine Ausschlußurtheil dahin verkün¬
det , daß xtwaige Ansprüche an die in
dem am 4. Oktober l . I . erlassenen , in
Nr . 245 u . 250 dieses Blattes bekannt
gemachten Aufgebote bezeichnten Lie¬
genschaften der Ehefrau des Gastwirths
Ludwig Orth , Anna Barbara , geb .
Feuerstein in Neckarau, dieser gegenüber
für erloschen erklärt werden .

Mannheim , den 2 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

631 . Nr . 10,713. Tauberbischofs¬
heim . Durch Ausschlußurtheckt vom
Heutigen wurden die in dem Aufgebot
vom 1 . Oktober 1880, Nr . 8918 bezeich¬
nten Rechte an den darin genannten
Liegenschaften dem Bauern Joh . Ködel
jung von Böttigheim , z . Zt . in Eben¬
heid , gegenüber für erloschen erklärt .

Tauberbischofsheim, 7 . Dez. 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Herkert .

Konkursverfahren.
700 . Nr . 17,515. Donaueschingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kürschners und Restau¬
rateurs Gustav Ganter von hier ist
zur Prüfung der nachträglich angemet-
deten Forderungen Termin auf

Dienstag den 28 . Dezbr . 1880,
Vormittags Vi-9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Donaueschingen, 4 . Dezember 1880 .Willi ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
705 . Nr . 33,312. Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Karl Schremser
von Eggenstein ist zur Be ^ "
der Gläubiger wegen
einer Forderung Termin auf
Mittwoch den 22 . Dezember 1880 ,

Vormittags ^ 10 Uhr ,
vor Großherzogl . Amtsgericht Hierselbst
— >. Stock . Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei
I . B . :

C . Eisenträger .
Bekanntmachungen .

717 . Nr . 27,937. Offenburg .
Nachdemdie Konkurseröffnung über das
Vermögen des Bierbrauers Eduard
Ehemüller von Zunsweier beantragt
ist, wird zur Sicherung der Vermögens-
maffe dem Schuldner jede Veräußerung ,
Verpfändung und Entfremdung von
Bestandtheilen der Masse hiermit unter¬
sagt.

Offenburg, den 15 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

719 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Buchhändlers Friedrich Reinh . Peter

Bender , Inhaber der Firma Franz
Bender dahier , soll (mit Genehmi¬

gung des Gläubigerausschusses) eine
lbschlagsvertheilung vou 20 Prozent

erfolgen. Dazu sind 21,000 Mk . ver¬
fügbar . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei niederaelegten Verzeichnisse
sind dabei 365 Mk . 20 Pf . bevorrech¬
tigte und 103L98 Mk. 06 Pf . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen.

Mannheim» den 16 . Dezember 1880 .
I . Hopps , Verwalter .

Bermogensabsoudermlgeu .
664 . Nr . 7477. Waldshut . Die

Ehefrau des Kaufmanns Peter Thoma ,
Emma , geborne Leber von Görwihl ,
vertreten durch Anwalt Warnkönig da¬
hier , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann ber dem Großh . Landgericht
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf

Samstag den 5 . Februar 1881 ,
Vormittags s'-9 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 11 . Dezember 1880.

Die Gerichtsschrerberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
706 . Nr . 17,213 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Uhrenmachers Friedrich
Pellisier in Bruchsal , Elisabetha,
geb . von Seldeneck , hat gegen ihren
Ehemann Klage mit dem Begehren auf
Vermögensabsonderung erhoben .

Zur Verhandlung hierüber ist Ter¬
min auf

Freitag den 11. Februar 1881,
Vormittags N 's Uhr ,

anberaumt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 1880 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Schäfer .
685 . Nr . 9197. Ofsenburg . Das

Urtheil der Civilkammer t a . vom 7 . d .
Mts . , besagend : „ Die Ehefrau des
Zkaver Stoll , Theresia , geb . Bährle
von Bohlsbach, wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern ", wird
öffentlich bekannt gemacht.

Offenburg, den 13 . Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh. bad . Landgerichts .
687 . Nr . 8969 . Mosbach . Die

Ehefrau des Heinrich Blum , Anna
Maria , geb. Hammer in Schillingstadt,wurde durch Urtheil der Civilkammerll
des Großh . Landgerichts Mosbach vom
Heutigen berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Mosbach , den 6 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Du frier .

Entmündigungen .
668 . Nr . 11,272 . Kenzingen . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 4 . d . M . ,Nr . 10,897 , wurde Altstadtrechner Mat¬
thäus Wissert von Endingen , z . Zt .
in Jllenau , gemäß L .R .S . 489 8 146
bad . E .G . zu den R .J .G - 8 593 ff.
CP .O . für geisteskrank erklärt und
demnach entmündigt.

Kenzingen , den 11 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
681 . Nr . 7093. Müllheim .

Die Entmündigung der
Christine Heim von Auggen
betreffend.

Beschluß .
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß Christine Heim
ledig von Auggen mittelst richterlichen
Erkenntnisses vom 10. November 1880 ,Nr . 11,854, wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigt worden ist.

Müllhelm , den 15 . Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Hammettcr .
Erbeinweisungen .

558 . 2. Nr . 10,060 . Bonndorf .
Nachdem auf das Ausschreiben vom
30 . Juli d . I . , Nr . 6924 , keine Ein¬
sprachen erfolgt sind, so wird die Wittwe
des Matthä Schund von Schwanin¬
gen in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen.

Bonndorf, den 4 . Dezember 1880.
Großh. bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrerber :

Köhler .
364 .3 . Nr . 15,358 . Vil .lin » en .

Die Wittwe des Christian Friedrich
Bäuerle , Dorothea, geb. Kopp von
St . Georgen, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Mannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen, den 30. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
665 . Nr . 20,649 . Baden . Die

Wittwe des Kaufmanns Eduard
Arnold von Baden , Oktavie, geb .
Hartweg, hat um Einweisung m die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten. Etwaige Einsprachen
hiergegen sind binnen 6 Wochen beim
Unterzeichneten Gericht zu erheben, wi¬
drigenfalls dem Gesuche stattgegeben
wird .

Baden, den 4 . Dezember 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiber : Lutz.

328 . 3. Nr . 16L14. Donau¬
eschingen . Die Wittwe des Hof¬

musikers Simon Kaufmann von hier ,
Maria , geb . Hauger , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
her Großh . Amtsgericht dahier gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen
werden, falls

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen nicht vorgebracht
werden.

Donaueschingen, 25 . November 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

589 . Nr . 11,257. Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des am 18. August d .
I . f Landwirths Georg Bender von
Bombach, Regina , geb . Rieaer , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

6 Wochen
beim Gerichte Einwendungen hiergegen
erhoben werden.

Kenzingen, den 10 . Dezember 1880.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

318. 3 . Nr . 16,996. Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat, nach¬
dem auf die Bekanntmachung vom 24.
September d . I . , Nr . 13,628 , Einspra¬
chen nicht erhoben wurden, die Wittwe
des Philipp Deschner von Jstein in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes einge¬
wiesen .

Lörrach , den 23. November 1880.
Der Gerichtsschreiber:

B a u m a n n.
659 . Nr . 12,775. Breiten . Die

Wittwe des Wagners Friedrich Eschel -
bacher von Menzingen hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiegegen sind
innerhalb zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem Anträge stattgegeben wird.

Breiten , den 11 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Kopf .

647 . 1 . Nr . 18,290. Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 27 . August l. I . » Nr . 14,039 ,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Landwirths
und Ortsdieners Wilhelm Göhrin -
ger , Elisabetha , geb . Karcher von
Auerbach , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
eingewiescn .

Durlach , den 8. Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:

648. 1 . Nr . 18,291? Durlach . Nach
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 9 . März l . I . , Nr . 3704 , keine
Einsprache erhoben wurde , wird nun
mehr die Wittwe des Schneiders Chri
stian Wälde , Katharina , geb . Zehder
von Königsbach , in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 8. Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
H elb e r .

646 . 1 . Nr . 18,292. Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 15 . Oktober l. I . , Nr . 15,816 ,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Taglöhners
Wilhelm Rieth von Wilferdingen,
Katharina , geb . Augenstein, in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 8 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

645 . 1 . Nr . 18,293. Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 31 . August d . I . , Nr . 14,154 ,
keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr die Wittwe des Bäckers und
Krämers Ludwig Johann Lug er , Eli¬
sabetha Dorothea , geb . Scheidt in Dur¬
lach , in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ein¬
gewiesen .

Durlach , den 8 . Dezember 1880.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

657 . Nr . 15,925. Mosbach . Land¬
wirth Christian Frey Wittwe , Katha¬
rina , geb . Trinkncr in Mosbach , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres s Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 11 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

594. Nr . 17,315. Sinsheim . Das
Großh . Amtsgericht Sinsheim hat un¬
term 6 . Dezember 1880 , Nr . 17,315 ,
erlassen folgenden

Beschluß :
Die Landwirth Gustav Waibcl ' s

Wittwe von Eichtersheim , Karoline,
geborne Schleckmann , wird, da auf die
diesseitige Aufforderung vom 8 . Oktober
1880 , Nr . 13,850 , Einsprachen nicht
erhoben wurden , in den Besitz und die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬

mannes eingewiesen.
Zur Veröffentlichung .

Der Gerichtsschreiber :
A . Häffner .

595 . Sinsheim . Das Großh .
Amtsgericht Sinsheim hat unterm 6.
Dezember 1880 , Nr . 17,314 , erlasse»
folgenden

Beschluß .
Wird Georg Philipp Schmitt Ww .,
elena , aeb. Reinmuth von Reicharts -

ausen , da auf die Aufforderung vom
13. September 1880, Nr . 12,684 , keine
Einwendungen erhoben wurden, in den
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen.

Zur Veröffentlichung .
Der Gerichtsschreiber :

A . Häffner .
Erbvorladimgeu .

465 . Bühl . Karolina und Fran¬
ziska Jörg er von Oberweier, Töchter
des verlebten Josef Jörger und der
verlebten Theresia , geb. Reith von da»
sind am Nachlasse des verlebten Hein¬
rich Reith ledig von Oberweier erb¬
berechtigt und werden hiemit zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist von

dreiMonaten
mit dem Anfügen öffentlich anher vor¬
geladen , daß sie im Falle ihres Aus¬
bleibens bei Vertheilung des Nachlasses
nicht berücksichtigt würden.

Bühl , den 3. Dezember 1880 .
Großh. Notar :

L i e h l.
400 . 2 . Eppingen . August Schä¬

fer , Sattler von Eppingen , dessen
Aufenthaltsort unbekannt und welcher
zur Erbschaft seines am 26 . Februar
1878 verstorbenen Vaters , des BäckerS
Nikolaus Schäfer von da , kraft Ge¬
setzes berufen ist , wird mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögcnsaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten hiermit vorgelaven , daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Eppingen , den 4. Dezember1880.
Großh. Gerichtsnotar :

Stoll .
535 . 1 . Eppingen . Katharina

Müller und Eva Margaretha Mül¬
ler von Eppingen, deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist und welche zur Erb¬
schaft ihres am 19 . Juli 1879 verlebten
Vaters , des Taglöhners Jakob Müller
von da , kraft Gesetzes berufen sind ,
werden mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten hiemit vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Eppingen, den 8. Dezember 1880 .
Großh. Gerichtsnotar :

Stoll .
309 . 2. Ettenheim . Karl Friedrich,

Wilhelm und Balbine Schleier , ge¬
bürtig von Ringsheim , vermißt, sind
mit zur Erbschaft ihres am 25 . Novbr .
1880 allda verstorbenen Vaters , des
Drehers Franz Joseph Schleier , be¬
rufen .

Dieselben werden andurch zur Ber -
mögensaufnahme und zu 1 Theilungs¬
verhandlungen mit dem Bleuten öf¬
fentlich vorgeladen , daß , wenn sie in
Frist von

drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Ettenheim , den 1 . Dezember 1880 .
Großh. bad . Notar :
Ernst Castorph .

546. 1 . Karlsruhe . Karl Mül¬
ler , Installateur , und Louise Müller ,
verehelichte Chervon , sind zur Erbschaft
ihres Vaters , Ludwig Müller , Schlos¬
sermeister in Rintheim , mitberufen.
Dieselben werden zur Vermögensauf¬
nahme und zu den Erbtheilungsver¬
handlungen mit dem Bedeuten vorge-

! laden , daß wenn sie
j binnen drei Monaten
! nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
! werde zugetheilt werden , welchen sie zu-
j käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit

des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Karlsruhe, den 7 . Dezember 1880 .
Großh. Notar :

Steinel .
581 Konstanz . Marie Müller ,an unbekannten Orten in Frankreich ab¬

wesend , wird aufgefordert , ihre Erban¬
sprüche an den Nachlaß ihrer am 8.
Dezember d . I . dahier ledig verstorbe¬
nen Mutter Lisette Müller von Kon¬
stanz binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar des II .
Distrikts geltend zu machen , widrigen¬
falls der ganze Nachlaß lediglich den
Geschwistern der Verstorbenen zuge¬
wiesen würde .

Konstanz , den 10 . Dezember 1880 -
Der Großh. Notar :

Diez .
534. 1 . Lahr . Die an unbekannten

Orten in Frankreich und England ab¬
wesenden : Amalie Marie , Wilhelm
Michael . Sophie Luise , Anna Maria
und Max Schott , Kinder des in
Straßburg verstarb . Michael Schott ,



Bierbrauer , sind zur Erbschaft am §
Nachlasse ihrer verstarb . Großmutter, '
Michael Schott , Fabrikanten Wittwe .
Elisabeth , geb . Lindenlaub von Lahr ,
mitberufcn . , , ^

Dieselben werden aufgefordert , stch
»u den Erbtheilungsverhandlungen

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugethcilt werden , welchen solche
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 25 . November 1880.
Der Großh . Notar :

Liermann .
688 . 1 . Pforzheim . Julius Kirsch ,

zur Zeit in Amerika , dessen dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt , ist zur Erb¬
schaft seines am 15. November d . I .
zu Eutingen verstorbenen Vaters , des
Herrn Hauptlehrers Jakob Kirsch ,
mitberufcn . Derselbe wird nunmehr
aufgefordert , seine deßfallsigen Erban¬
sprüche an die Verlassenschaft

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
derselbe bei der Regelung des fraglichen
Nachlasses nicht berücksichtigt wird .

Pforzheim , den 12. Dezember 1880.
Großh . bad . Notar :

Ungerer .
605 . Schlicngen . Zum Nachlasse

des dahier verstorbenen ledigen Dienst¬
knechtes Karl Gütlin von Mauchen
sind dessen Brüder Ambros und Josef
Gütlin miterbberechtigt .

Da deren Aufenthaltsort diesseits un¬
bekannt ist , so werden dieselben bezw.
ihre Rechtsnachfolger aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils bei
dem Unterzeichneten Tbeilungsbeamten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
so vcrtheilt wird , wie wenn die Gela¬
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Schlicngen , den 11 . Dezember 1880.
Der Großh . Notar :

Rudmann .
658 . Tauberbischofsheim . Jo¬

hann Michael Seubert aus Wenk¬
heim ist in Australien und dessen Auf¬
enthaltsort diesseits unbekannt . Der¬
selbe ist nun zum Nachlasse seines Va¬
ters , Andreas Seubert in Wenkheim ,
mitberufen und wird hiermit öffentlich
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des Erbtheils zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen

' zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬
schaftseröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Tauberbischofsheim , 13. Dezbr . 1880 .
A . Weindel ,

Notar .
677 . Triberg . Robert Lückert ,

Schneider von Furtwangcn , z . Zt . in
Amerika an unbekannten Orten abwesend ,
ist zum Nachlasse seiner Stiefmutter
Juliana Lückert, geb . Löffler von Furt -
Wangen , testamentarisch berufen u . wird
derselbe zurVerlaffenschaftsverhandlung
mit dem Anfügeu vorgeladen , daß
wenn derselbe

binnen 3 Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft nur Denen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Triberg , den 14 . Dezember 1880.
Großh . bad . Notar :

Damm .
684 . Waldshut . Andreas , Peter ,

Philipp und Kunigunde Schäuble
von Segeten , Amtsger . - Bezirk Walds¬
hut , welche vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewandert sind und seither
keine Nachricht von sich gegeben haben
und deren derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , sind zur Erb¬
schaft ihres verstorbenenVaters , Johann
Schäuble , Wittwers von Segeten ,
mitberufen und werden (sowie etwaige
Rechtsnachfolger , eheliche Abkömmlinge )
hiedurch öffentlich aufgefordert , sich in
Person oder durch gehörig bestellte Be¬
vollmächtigte

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme dieser Erbschaft da¬
hier zu melden , widrigenfalls diese Erb¬
schaft lediglich Denen zugethcilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Abwesen¬
den zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Waldshut , den 15. Dezember 1880.
Großh . Notar :

Metz .

Handelsregistereiuträge .
537 . Nr . 18,256 . Breisach . Unter

Ord .Z . 100 des Firmenregisters wurde
eingetragen zur Firma Joseph Geis¬
mar , Kaufmann in Breisach : Ehever¬
trag mit Helene Diefenbronner von
Karlsruhe vom 9 . November 1880, wo¬
nach jeder Ehegatte 100 M . in die Ge¬
meinschaft cinwirft , alles gegenwärtige
oder künftige , durch Schenkung oder
Erbschaft anfallende Vermögen ist von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftet , diese somit auf die
eingeworfene Summe und die Errungen¬
schaft beschränkt.

Breisach , den 6 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .

b.

475 . Nr . 16,984 . Lörrach . Zum
Firmenregister wurde heute eingetragen :
Zu Ord .Z . 60 : Firma und Niederlas -
sunasort : I . L . Kalame in Lörrach .
Diese Firma ist erloschen. Zu Ord .Z .
113 , Firma und Niederlassunasort :
Philipp Oestreicher , Holz - , Stein¬
kohlen- und Agenturgeschäft m Lörrach .
Zweigniederlassung derselben Firma zum
Betrieb eines Kohlengeschäfts in Frei -
burg . Inhaber der Firma : Kaufmann
Philipp Oestreicher rn Lörrach . Ehe¬
vertrag , >t . >i . Lörrach , den 22 . Februar
1867, mit Maria Louise Kalame hier ,
wonach das während der Ehe zu er¬
werbende oder durch Schenkung erhal¬
tene , beiderseitige fahrende Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für liegenschaftlich erklärt wird bis
auf den Betrag von 30 fl . , die jeder
Theil der Gemeinschaft überläßt .

Lörrach , den 24 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
707 . Nr . 30,871 . Bruchsal . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

r>. Zu O .Z . 122 : die Firma „ An¬
dreas Huck " in Bruchsal ist er¬
loschen.
Unter O . Z . 355 : die Firma „ Ju¬
lius Huck " in Bruchsal . In¬
haber der Firma ist : Julius Huck ,
Kurzwaarenhandlung in Bruchsal .

Nach dem mit Sophie , geb. Schuster ,
am 13. November 1880 errichteten
Ehevertrag wurde bestimmt , daß als
Maßstab der ehelichen Güterrechtsver -
hältniffe , das Geding der Fahrnißver -
liegenschaftung in der Weise gewählt
werde , daß das gesammte gegenwärtige
und künfiige Fahrnißeiubringen beider
Ehegatten mit den darauf ruhenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegenschaftet
erklärt und von Jedem die Summe von
50 Mark in die Gemeinschaft einge-
worfeu wird .

Bruchsal , den 2 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
715. Nr . 10,634 . Kork . Unter

Ord . Zahl 22 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen :

Dre Gesellschaft Krapp L
Schmidt in Kehl hat sich am
1 . November d . I . aufgelöst .

Kork , den 13. Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

R i z i .
714 . Nr . 18,780 . Rastatt . Zu

O .Z . 7 des Gesellschaftsregrsters wurde
heute eingetragen :

Die Gesellschaft Salomon
Nöder L David Nöder in
Kuppenheim ist aufgelöst .

Rastatt , ben 2 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farensschon .
600 . Nr . 8600 . Weinheim . In

das Handelsregister wurde eingetragen :
I . Unterm 6 . Dezember 1880 zu O .Z .

12 des Gesellschaftsregistcrs , die Firma
H . Hildebrand L Söhne in Wein¬
heim betr . : Die Gesellschaft hat sich am
3 . Dezember 1880 aufgelöst .

II . Unterm 8. Dezember 1880 zu
Ord .Z . 140 des Firmenregisters : Die
Firma K . Hildebrand <d Söhne in
Weinheim . Inhaber der Firma ist
Georg Hildebraad , Handclsmühlebesitzer
in Weinheim .

In dem zwischen Georg Hildebrand
uns dessen Ehefrau , Anna Maria , geb.
Mahlcrwein von Eich , unterm 28 . Fe¬
bruar 1868 zu Wemheim errichteten
Ehevertrag wurde in 8 3 bestimmt , daß
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , während sämmtliches übrige ,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
nebst den Schulden als verliegenschaftet
aus der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird .

Weinheim , den 8 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e .
596 . Nr . 8899 . Werthcim . Zu

O .Z . 113 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „ Franz
Will in Frendenberg "

; Inhaber ist
Franz Oswald Will , Kaufm . daselbst .

Ehevertrag desselben ä ä . Freuden¬
berg , den 22. November 1880 mit Maria
Magdalena , geb . Wolf von Goßmanns -
dorf , wonach jeder Theil 50 Mark in
die Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

Wertheim , den 8 . Dezember 1880.
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Zwaugsverstrigeruuge « .
L) 397 . 2. Freiburg .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Mechaniker Leopold
Rees von hier am

Montag dem 10. Januar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause hier öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu-
gefchlagen , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird :

Das zweistöckige Wohnhaus
Nr . 6 der Thurnseestraße mit
Istöckigem Werkstattanbau , eine
Schloffcrwerkstätte mit Anbau ,
212 lü - Meter Haus - und Hof¬
platz und 492 ID - Meter Gar¬
tenplatz , neben Konrad Bal¬
thasar und Jakob Forell , taxirt 11,000

des

Hievon wird der Schuldner , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , mit dem
Anfüge » benachrichtigt , daß er , wenn
er Versteigerung auf ZahlnngSzicler
wünscht , entweder schriftliche Einwilli¬
gung der Gläubiger oder eine vor
den letzten 8 Tagen vor der Steigerung
uachzufuchende richterliche Verfügung
beizubringcn hat .

Zugleich wird derselbe zur Anerken¬
nung der angemeldeten Schulden und
Eröffnung der Verweisung mit dem
Anfügen vvrgeladen , daß alle künftigen
Zustellungen an ihn nur durch Anschlag
an der Gerichlstafel bewirkt werden
und die Verweisung nach Maßgabe der
Anmeldungen erfolgt , falls er nicht
einen im Amtsgerichtsbczirk Freiburg
wohnenden Bevollmächtigten ernennt .

Freiburg , den 30 . November 1880.
Der Großh . Notar :

V - Schlerath .
680 . 1 . Lörrach .

Steigerungs -Ankündi -
gung .

« In Folge richterlicher
Verfügung werden die

zur Verlassenschaftsmasse des Friedolin
Büchle und dessen Ehefrau Theresia ,
geb . Billig von Jnzlingen , gehörigen
nachverzeichnetcn Liegenschaften am
Dienstag dem 28 . Dezember 1880,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Jnzlingen öffentlich
versteigert und zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Gemarkung Jnzlingen .
1 . Anschlag

Die Hälfte an einer zwei- ^
stückigen Behausung mit Zuge -
hörde nebst ca . 43 Ruthen Gras -
und Gemüsegarten , neben Joh .
Portmann , Johann Meier und
dem Dorfbach . 900

2.
30 Ruthen Reben ob Häußern 90

3.
45 Ruthen Geländ an der

Lichsmatt . 80
4.

1 Viertel 7 Ruthen Matten in
2 Stücken . ^ _ 120

Summa 1190
Hievon erhält die an unbekannten

Orten sich aufbaltende Pfandgläubige¬
rin Theresia Maier von Rührberg ,
Gemeinde Wyhlen , unter Hinweisung
auf 8 79 des bad . Eiuf . - Ges . zu den
Reichsjustizgesetzen mit der Aufforde¬
rung Nachricht , den Bettag ihrer Forde¬
rungen spätestens in dem Versteiae -
rungstermin anzumelden , damit sie bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden können .

Zugleich wird derselben aufgegcben ,
einen im Amtsgerichtsbezirk Lörrach
wohnenden Zustellungsbevollmächtigten
aufzustcllen , widrigenfalls bei allen
weiteren Verfügungen gemäß 8 187
R . C .P .O . verfahren würde .

Lörrach , den 11 . Dezember 1880 .
Vollstreckungsbeamte :

Würtz , Notar .
618 . Achern .
Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Müller Bernhard Schnurr
zu Ottenhöfen die nachverzeichnetcn
Liegenschaften am
Donnerstag , 30 . Dezember 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Ottenhöfen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lgb . Nr . 121.
7 Ar 19 Meter Hofraithe , worauf sich

eine zweistöckigeBehau¬
sung mit Mahlmühle ,
nebst Keller , Stallund
Schopf unter einem
Dach befindet ; dazu

2 Ar 62 Meter Hausgarten ,
46 Ar 71 Meter Wiesen ,

2 Ar 34 Meter Oedung ,
5 Ar 58 Meter Mühlbach ,

64Är 44 Meter , mitten im Orte Otten¬
höfen , neben Domänenärar , Josef Hu¬
ber und Acherbach , tax . . 10,620

„ Zehntausend sechshundert zwanzig
Mark ".

Achern » den 11 . Dezember 1880.
Der Vollstreckungsbeamtc :

Ehehalt . Notar .
710 . Rastatt .

Zwangs -Liegenschasts .
Versteigerung .

In Folge richterlicher
ZM Verfügung werden die

nachstehend beschriebenen,
der Josefine Metz , geborne Gärtner ,
abgesonderte Ehefrau des Lorenz Metz ,
Kaufmanns dahier , gehörigen Liegen¬
schaften am
Donnerstag dem 20 . Januar 1881 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

1 . Plan Nr . 13, Kat . Nr . 772 . Ein
zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller , nebst 51 Meter
Hausplatz und Hofraithe , Haus
Nr - 88 in der Ludwigsvorstadt ,

taxirt . 3500

2 . Plan Nr . 13 . Kat . Nr . 771. Ein
einstöckiges Wohnhaus mit Ma¬
gazin , nebst 66 Meter Hausplatz
und Hofraithe , Haus Nr . 89 in
der Ludwigsvorstadt ,

taxirt . 1500
Hievon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Pfandgläubiger Bier¬
brauer Josef Metz von Rastatt mit
der Aufforderung Nachricht , seine For¬
derung spätestens bis zur Versteigerungs¬
tagfahrt bei dem Vollstreckungsbcamten
anzumelden , damit dieselbe bei Verwei¬
sung des Erlöses berücksichtigt werden
kann . Dabei wird dieser Gläubiger auf
8 79 des bad . Einf . - Gesetzes vom 3.
Mai 1879 aufmerksam gemacht , wonach
die auf den Grund der Verweisung ge-
schende Zahlung des Steigerungspreises
die Wirkung hat , daß die versteigerten
Liegenschaften von der Unterpsanoslast
befreit werden .

Zugleich wird diesem Gläubiger ge¬
mäß §8 187—190 der R . C .Pr .O . auf -
gegeben , einen hier am Amtsgerichtssitze
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls diese Ankündigung als
zugcstellt gilt und alle weiteren Behän -
digungen gemäß 8 187 2 der R .- C .-
Pr .-O . nur an der Gerichtstafel dahier
angeschlagen würden .

Rastatt , den 16. Dezember 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Bauer , Notar .
629 . Schlicngen .

Versteigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Alois Guggenbühler ' s
Ehefrau , Friedrike , geb . Oberle , in
Liel, nachverzeichnete Liegenschaften am
Dienstag dem 11 . Januar 1881 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhaus in Liel öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -

ungspreis ober darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Auf Gemarkung Liel .
1 .

50 Ruthen Acker im Rothen -
raiu . . . 86

2.
1 Viertel 24 Ruthen Acker

allda . 214
3.

72 Ruthen Acker auf der Breite 200
4.

54V- Ruthen Acker im Winkel¬
feld . 70

5.
1 Viertel 23 Ruthen . Matten

auf der Hofmatte . 500
6.

29 Ruthen Matten allda . . 200
7.' /r Viertel Reben zu Kutz . . 270
8.

Viertel Matten auf der
Breite . . . 170

Sa . 1710
Eintausend siebenhundert zehn Mark .

Schlierigen , den 11 . Dezember 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

Rudmann .
679 . Schlicngen .

Bersterungs - Ankündi¬
gung .

In Folge richterlicher
, Verfügung werden der
ledigen Theresia Wick in

Liel nachverzeichnete Liegenschaften am
Mittwoch dem 12. Januar 1881 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhaus in Liel öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der end¬
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
schätzungspreis oder darüber geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Liel .
1 .

Eine zweistöckige Behausung M .
sammt Scheuer und Stallung ,
Schopf und Schweinstall nebst
Hofptatz u . ca. V? Viertel Garten
in der Kutzenbrunnengasse . . 950

2.
1 Viertel Reben auf dem Ge -

meindeackcr . 460
3.

2 Viertel Acker am Rothen¬
rain . 350

4.
1 Viertel Acker am Farrcn -

bergerweg . 80
5.

>/r Viertel Gelände in der
Hofmatte . 200

6.
^ 2 Viertel Gelände im Maile 170

7 .
sts Viertel Acker im Wolf¬

garten . . . . 200
Summa 2410

Zweitausend vierhundert zehn Mark .
Schlieugen , den 11 . Dezember 1880.

Großh . Vollstreckungsbeamte :
Rudmann .

Strafrechtspflege .
Ladimgen .

627 . 2 . Nr . 13,980 . Ueberlingen .
Der 26 Jahre alte ledige Landwirth
Roman Kämmerer , zuletzt wohnhaft
in Hagnau , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist >. Klaffe im November 1878
ohne vorherige Anzeige an die Militär¬
behörde ausgewandert zu sein , Ueber-
tretung deS 8 360 Nr . 3 R . S1 . G .

Derselbe wird zur Hauptverhandlung

vor das Großh . Schöffengericht z»
Ueberlingen auf .
Donnerstag den 17. Februar 1881,

Vormittags 9 Uhr .
votgeladeu . Bei unentschuldigtem Aus -
blewcn wird er aus Gruud der vou dem
Kgl . Landwebr - Bezirkskommando Sto -
ckach nach 8 472 R . St .P .O . ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 9 . Dezember 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Fromherz .

, 667 . 2. Nr . 11.744 . Müllheim .
Hermann Friedrich Bolanz , 27 Jahre
alt , Gärtner von Zunzingen , wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandcrt zu sein, ohne von der be- >
vorstehenden Auswanderung der Mili - ^
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben —
Uebcrttetung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 7 . Februar 1881 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhaublung geladeu .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnug von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Lörrach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Müllheim , den 22 . November 1880.
Reinhard ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
666 . 2 . Nr . 12.022. Müll he im .

Paul Geister , 27 Jahre alt , Schnei¬
der von Glatz , zuletzt wohnhaft m
Auggen , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klasse auSgewandert zu
fein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben — Uebcrttetung gegen
8 360 Nr - 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 7 . Februar 1861,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Lörrach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Müllheim , den 30 . November 1880 .
Reinhard ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
» 442 .3 . Nr . 7985 . Ettenheim . Karl
Baum , 26 Jahre alt , Gärtner von
Mahlberg » wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 17 . Februar 1881,

Vormittags V- 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König !.
BMrkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim , den 4 . Dezember 1880 .
I . Becherer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
554 .2 . Nr . 8172 . Boxberg . An¬

dreas Scherer , Landwirth von
Schwabhausen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs . —

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 11 . Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht zu
Boxberg zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Gerlachsheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Boxberg , den 9 . Dezember 1880 .
SPeckner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht .

Urthril .

708 . Sektion IH b . J . - Nr - 425 .
T . L .-Nr . 387 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 7 . ,
bestätigt am 13. Dezember d. Js . , ist :

1 . der am 12. März 1856 zu Öber -
rothweil im Amt Breisach geborne
Oekonomiehandwerker Ferdinand
Walser des 1. Badischen Leid-
Grenadierrrgiments Nr . 109 und

2 . der am 11 . Dezember 1857 zu
Langenschiltach im Amte Freiburg
geborne Rekrut Mathias Weiß er
des 2 . Bataillons 3 . Badsschen
Landwehr -Regiments Nr . 111

in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eine
Geldbuße von IM Mark verurtheilt
worden . ^ ^ .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1880.
Königliches Gericht der 28- Division .

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchdrsckrrki .
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